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Begründung zur 111. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes 

 
Entwurf in der Fassung vom 10.06.2015 
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1. Planungsanlass 
Anlass für eine Änderung des Flächennutzungsplanes sind Bestrebungen zum Bau eines 
Nahversorgungsstandorts im Areal des bereits rechtskräftigen Bebauungsplans Amberg 41 
„Raigering Nord“ an der Immenstetter Straße. Weitere geeignete Flächen stehen im Ortsteil 
nicht zur Verfügung 
 
2. Planungskonzept 
Grundsätzlich ist die Ausweisung von Flächen für die Nahversorgung im Ortsbereich und die 
Nutzung vorhandener Erschließungen einer Verlagerung mit zusätzlichen Erschließungsan-
lagen vorzuziehen, wenn keine massiven rechtlichen Hindernisse entgegenstehen. 
 
Deshalb soll der rechtskräftige Bebauungsplan überarbeitet, an den heutigen Bedarf ange-
passt und neu aufgestellt werden. Für den Nahversorgungsstandort ist aufgrund der Grö-
ßenordnung eine Flächenausweisung als Sondergebiet für großflächigen Einzelhandel erfor-
derlich. Diese Maßnahme bedingt eine Änderung des Flächennutzungs- und Landschafts-
plans. 
Statt der im rechtswirksamen Flächennutzungs- und Landschaftsplan ausgewiesenen Ge-
werbegebietsfläche soll ein Sondergebiet für großflächigen Einzelhandel entstehen. Die La-
ge und Ausdehnung der Fläche wird im Wesentlichen beibehalten.  
Statt des an der Straße (westlich des Gewerbegebiets) dargestellten Gehölzstreifens wird 
die Ortsrandeingrünung im Norden verlängert und bis zur Straße durchgezogen. Die so er-
haltenen räumlichen Strukturen eignen sich wesentlich besser zur Schaffung eines Ortsein-
gangsbilds und sind ökologisch durch einen Verbund und die Entfernung zum Straßenraum 
wirkungsvoller.  
Insgesamt ergeben sich durch die Änderungen keine Nutzungsintensivierung und keine Flä-
chenmehrung. Daher ist auch kein naturschutzrechtlicher Eingriff  vorhanden und zu bilan-
zieren.  
Parallel zur 111. Änderungsverfahren des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes wird 
das Aufstellungsverfahren des Bebauungsplanes Amberg 114 „An den Himmelsweihern“ 
durchgeführt. 
 
3. Erschließung 
Die Straßenerschließung erfolgt jeweils über den Bestand der Immenstetter Straße.  Das 
Schmutzwasser und belastete Niederschlagswasser kann über den Mischwasserkanal in der 
Straße abgeleitet werden, im Zuge der Erschließung des im Bebauungsplan vorgesehenen 
Baugebiets in der Baulücke östlich der Sondergebietsfläche wird eine Kanalaufweitung bis in 
den Ortbereich hinein erforderlich.  
Für die Sondergebietsfläche und die 111. Änderung des Flächennutzungs- und Landschafts-
plans wird daher keine zusätzliche Erschließungsmaßnahe erforderlich sein. 
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4. Umweltbericht 
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4.1 Bestandsaufnahme 
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4.2 Schutzgebiete 
Von der Änderung sind keinerlei Schutzgebiete, weder Biotopflächen, noch Landschafts-
schutzgebiete oder andere schutzwürdige Grünstrukturen betroffen. 
 
4.3 Entwicklungsprognose 
Die Entwicklung des Ortsrands im Rahmen einer Ausweisung als öffentliche Grünfläche ist 
bei einer Durchführung der Maßnahme gesichert. Dadurch kann insgesamt eine Verbesse-
rung des Landschaftsbilds durch die Strukturierung des Hangs und die Abrundung des Orts-
eingangsbereichs stattfinden. Auch die Nahversorgung und somit ein Teil der Infrastruktur 
kann im Ortsteil gehalten werden.  
 
4.4 Maßnahmen zur Vermeidung, zur Verringerung und zum Ausgleich der Eingriffe 
Durch die im Ortsteil verankerte Nahversorgung, die fußläufig zurückzulegenden Entfernun-
gen und die gute Anbindung an den ÖPNV ist langfristig eine Verkehrsvermeidung  möglich.  
Es werden für die Ausweisung bzw. Änderung keine zusätzlichen öffentlichen Erschließungs-
flächen benötigt. Um Verbesserungen für das Landschaftsbild zu erhalten wird eine durch-
gehende Ortsrandeingrünung als öffentliche Grünfläche festgesetzt. Ein naturschutzrechtlich 
auszugleichender Eingriff erfolgt nicht. 
 
4.5 Prüfung alternativer Planungsmöglichkeiten 
Grundsätzlich gibt es im Ortsteil Raigering keine weiteren, topografisch oder Erschließungs-
technisch geeigneten Flächen für einen Nahversorgungsstandort. 
 
5. Flächenbilanz: 
 
Geltungsbereich  7440 m² 
So     6200 m²       
Öffentliche Grünfläche  1240 m²     
      
 
 


